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Vorschlag für Beitrag in Ihren Gemeindemedien


Warum die Vase nicht zum Gurkenglas darf

Marmelade, Essiggurken, Joghurt, Öl, Parfum: Viele Produkte gibt es in Glasverpackungen zu kaufen. Glas ist ein Material, das sehr gut recycelt werden kann – vorausgesetzt, es wird richtig getrennt. Wichtig ist einerseits die Unterscheidung zwischen Bunt- und Weißglas, andererseits gibt es einen Unterschied zwischen Verpackungsglas und kaputten Spiegeln, Fensterscheiben oder Glasvasen. 

In den Tiroler Haushalten werden Abfälle sehr gewissenhaft getrennt. Besonders bei Glasverpackungen ist die Quote sehr gut: Die Tiroler Restmüllanalyse 2018/19 hat gezeigt, dass fast 90 Prozent der Glasverpackungen im Altglascontainer landen. In absoluten Zahlen bedeutet das aber, dass noch knapp 3.500 Tonnen Verpackungsglas in den Restmüll geworfen werden. Damit geht es für den Recyclingkreislauf verloren und zugleich entstehen höhere Kosten – für alle. 

Hier ein paar einfache Tipps und Informationen für die Altglassammlung – weil richtige Abfalltrennung der Umwelt und dem Geldbeutel gut tut:
· Verpackungsglas kann wunderbar recycelt werden und als Ausgangsmaterial für neue Verpackungen dienen – aus Glas wird wieder Glas!
· Achtung, Falle: Auch, wenn man optisch kaum einen Unterschied erkennt: Die Glasvase hat eine andere chemische Zusammensetzung als das Marmeladenglas. Wenn die verschiedenen Materialien vermischt werden, stört das den Recyclingprozess. Spiegel-, Fensterglas, Trinkgläser, Karaffen etc. sind keine Verpackungen und gehören somit nicht ins Altglas, sondern zum Restmüll bzw. zum Recyclinghof. Das gilt auch für kaputtes Geschirr aus Keramik bzw. Porzellan – im Altglascontainer haben Tassen, Teller und Co. nichts verloren!
· Schraubverschlüsse und sonstige Verpackungsteile aus anderen Materialien sollen vom Glas getrennt werden, wenn sie leicht entfernbar sind. Der Zerstäuber eines Parfumflakons darf aber zum Beispiel drinnen bleiben, wenn er fest mit dem Glas verbunden ist.
· Beim Kauf eines verpackten Produkts ist im Kaufpreis indirekt ein Entsorgungsbeitrag enthalten. Landen die Verpackungen dann im Restmüll, bezahlt man die Entsorgung quasi ein weiteres Mal!
· Die Abfuhr und Behandlung von Restmüll sind im Vergleich zu anderen Abfallarten teurer. Je weniger Restmüll anfällt, desto niedriger können auch die Abfallgebühren gehalten werden.
Umwelt-Tipp: Oft sind Glasflaschen Mehrweggebinde, für die man ein Pfand bezahlt. Diese gehören bitte zurück in den Handel. Eine einzige Mehrwegflasche kann bis zu vierzig Einwegflaschen ersetzen – das spart Energie und Ressourcen!

Optional: In [Gemeindename] stehen Container für Bunt- und Weißglas [XXXX am Recyclinghof, bei den Sammelinseln, am Bauhof XXXX] zur Verfügung. Bitte achten Sie bei der Abgabe aus Rücksicht auf die Anrainer auf die Ruhezeiten!
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Abfallwirtschaft Tirol Mitte GmbH Sein.




